
iBHauck
Ingenieurberatung GmbH

ERLÄUTERUNGSBERICHT
Zum A-RW l Nachweis

Weiterführende Schule
Kieler Süden

Auftraggeber:
Stadtplanungsamt Kiel
Fleethörn 9
24103 Kiel

Proj.-Nr. 25-012

Datum: 16.05.2025

Verfasser: L. Glasen, B. Eng

KANALSANIERUNG KANALKATASTER GRUNDSTÜCKSENTWÄSSERUNG
ERSCHLIESSUNGSPLANUNG VERMESSUNG STRASSENBAU SIGEKO

Auftragnehmer:

Ingenieurberatung Hauck GmbH
Max-Giese-Straße22

24116 Kiel
T 0431.220 397-0

F 0431.220 397-79

DomstraßelO,5.Etage

20095 Hamburg
T 040.8221782-30

info@ib-hauck.de

www.ib-hauck.de

www.ib-hauck.de



Projekt: 25-012 Weiterführende Schule Kieler Süden 2

ERLÄUTERUNGSBERICHT ZUM A-RW l NACHWEIS | n|—gsyir-l/

Inhaltsverzeichnis

Abbildungsverzeichnis......................................................................................................................3

l Allgemein.....................................................................................................................................^

2 Flachenbilanzierung (nach A-RW1)...............................................................................................6

3 Schritt l: Ermittlung des natumahen Referenzzustands.................................................................. 6

4 Schritt 2: KategorisierungderEinzelflächen des Einzugsgebiets.................................................... 7

5 Schritt 3: Auswahl der Bewirtschaftungsmaßnahmen................................................................... 9

6 Schritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz..................................................................... 10

7 Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz...................................................................................... 11

8 Unterschriften ...........................................................................................................................11

l KANALSANIERUNG • KANALKATASTER« GRUNDSTÜCKSENTWÄSSERUNG •
l ERSCHLIESSUNGSPLANUNG • VERMESSUNG • STRASSENBAU • SIGEKO • www.ib-hauck.de • Seite 2



Projekt: 25-012 Weiterführende Schule Kieler Süden •

ERLÄUTERUNGSBERICHTZUM A-RW1 NACHWEIS | D[~~iaUCk

Abbildungsverzeichnis

Abbildung l: Lage des Plangebiets

Abbildung 2: Erste Überlegungen zum Vorentwurf

Abbildung 3: Tabelle 6: Versiegelungsarten (Quelle: A-RW l)

Abbildung 4: Tabelle 7: Regenwasserbewirtschaftung (Quelle: A-RW1)

l KANALSANIERUNG • KANALKATASTER • GRUNDSTÜCKSENTWÄSSERUNG •
l ERSCHLIESSUNGSPLANUNG •VERMESSUNG • STRASSENBAU • SIGEKO • WWW.ib-hauck.de • Seite 3



Projekt: 25-012 Weiterführende Schule Kieler Süden

ERLÄUTERUNGSBER1CHTZUMA-RW l NACHWEIS iBHauck

l Allgemein

tm Rahmen der geplanten Aufsiedetung des neuen Wohngebiets „Kieler Süden" im südöstlichen

Bereich des Plangebietes ist der Bau einer weiterführenden Schule vorgesehen. Diese Schule wird

nicht nur den Bewohnern des neuen Wohngebiets, sondern auch den angrenzenden Stadtteilen

zugutekommen. Im nördlichen Teil des Plangebiets befindet sich die Johanna-Mestorf-Schule in Kiel-

Meimersdorf.

Da der Flächennutzungsplan die Nutzung als Sportplatz vorsieht, widerspricht die Planung der

weiterführenden Schule der Darstellung im Ptangebiet. Die erforderliche Änderung ist im

Bebauungsplanverfahren Nr. 1043 festgehalten. Das Plangebiet umfasst eine Fläche von 4,1 ha.

Abbildung l: Lage des Plangebiets (Quelle: Stadtplanungsamt Kiel)

Die geplante Neubauentwicklung umfasst eine vierzügige Gemeinschaftsschule, die eine dreizügigen

Oberstufe beinhaltet sowie eine dreiteilige Sporthalle.
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Stand 1S.»1 202-1

Weiterführende Schule Kieter Süden / Bebauungskonzept

Abbildung 2: Erste Überlegungen zum Vorentwurf (Quelle: Stadtplanungsamt Kiel)

Der Sportplatz, der sich im südlichen Teil des Ptangebiets befindet, bleibt erhalten, sowie die

dazugehörigen Parkplätze und die Zufahrtzum Sportplatz.

Im Zuge der Veränderung des Plangebiets ist die wasserrechtliche Anforderung zum Umgang mit

Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l: Mengenbewirtschaftung (A-RW l) anzuwenden.

Die Ingenieurberatung Hauck GmbH wurde vom Stadtplanungsamt Kiel für die Berechnung und

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz als Teilaufga be der A"RW l beauftragt.
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2 Flächenbilanzierung (nach A-RW1)

Um die hydrologischen und hydraulischen Auswirkungen auf den ökologischen Zustand in

Fließgewässern durch urbane Regenwassereinleitungen gering zu halten, ist eine Überprüfung des

Wasserhaushaltes im zu betrachtenden Bebauungsgebiet vorzunehmen. In Schleswig-Hotstein ist

dafür der gemeinsame Erlass des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und

Digitatisierung und des Ministeriums für inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung

vom 09. Februar 2023 „Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser - Teil l:

Mengenbewirtschaftung (A-RW l)" anzuwenden.

Der beigelegte ErgebnJsausdruck wurde unter Verwendung des Berechnungstools für den A"RW l

Nachweis von Schleswig-Holstein (Version: BerechnungstootA-RWl) erstellt.

Die Überprüfung der Veränderungen im Wasserhaushalt erfolgt anhand vier Arbeitsschritten.

3 Schritt l: Ermittlung des naturnahen Referenzzustands

Im ersten Arbeitsschritt geht es um die Ermittlung des natumahen Referenzzustands. Um Aussagen

über das Ausmaß des menschlichen Eingriffes in den lokalen Wasserhaushalt treffen zu können, muss

der abfluss-, versickerungs- und verdunstungsbildende Anteil des „potenzielt naturnahen

Referenzzustandes" ermittelt werden.

Diese Aufteilung geschieht nach der folgenden Gleichung:

ÄE = ÄE,a + ^E,ff + ÄE.V = ^ • A^ + 51 • ^ + ^i • ^ (l)

Die Fläche des natürlichen Einzugsgebiets wurde der Planung der Erweiterung des B-Plans Nr. 1043

entnommen. Sie beträgt in der Summe: AE= 4,1 ha

Die jeweiligen abfluss-, versickerungs" und verdunstungswirksamen Flächenanteile stammen aus der

Tabelle 5: „Referenzzustand" des Merkblatts unter Berücksichtigung des entsprechenden

Landschaftsraumes. Es ergeben sich für die Flächenanteile folgende Werte:

Teilfläche; Kiel

Gebietsbezelchnung: H-4

Abfluss(ai): 3,4%

Versickerung (gi): 32,6 %

Verdunstung (vi): 64,0 %
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Eingesetzt in Formel:

AE = 0,034 x 4,1 ha + 0,326 x 4,1 ha + 0,64 x 4,1 ha -1,000 x 4,1 ha

4 Schritt 2: Kategorisierung der Einzelflächen des Einzugsgebiets

Im zweiten Schritt erfolgt die Kategorisierung der Einzelflächen des Einzugsgebiets. Die Aufteilung der

befestigten Fläche des Emzugsgebiets erfolgt gem. folgender Formel:

ÄE.b = AE.b,a + ÄE.b,g + Ae.b.v = 32 • ^E.b + §2 • Ag.b + YZ • Ag.b ( 2 )

Die Anteile der abfluss-, versickerungs- und verdunstungswirksamen Flächen (82, g?, V2) sind von der

Oberflächenbeschaffenheit der Einzelflachen abhängig. Die Werte werden der Tabelle 6:

„Versiegelungsarten" des Merkblatts entnommen.

Tabelle 6: Versiegelungsarten
a2-g2-V2-Werte für befestigte Flächen urbaner Gebiete
(langjährige Mittelwerte)

Flächentyp

Steildach

Flachdach

Gründach (extensiv) Substratschicht
£15 cm
Gründach (intensiv) Substratschicht
> 15cm

Asphalt, Beton

Pflaster mit dichten Fugen

Pflaster mit offenen Fugen

Durchlässiges Pflaster / Sickersteine

Wassergebundene Deckschicht

Straßen mit 80% Baumüberdeckung

Anteil der
abfluss-

wirksamen
Fläche
_(agL
0,850

0,750

0,650

0,300

0,750

0,700

0,350

0,120

0,500

0,540

Anteil der
versickerungs-

wirksamen
Fläche
_(32L
0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,500

0,800

0,200

0,000

Anteil der
verdunstungs-

wirksamen
Fläche
_(Ygl_

0,150

0,250

0,350

0,700

0,250

0,300

0,150

0,080

0,300

0,460

Abbildung 3: Tabelle 6: Versiege! u n gsarten (Quelle: A-RW l)

l KANALSANIERUNG • KANALKATASTER • GRUNDSTÜCKSENTWÄSSERUNG l
l ERSCHLIESSUNGSPLANUNG •VERMESSUNG • STRASSENBAU • SIGEKO l www.ib-hauck.de • Seite 7



Projekt: 25-012 Weiterführende Schule Kieler Süden •

ERLÄUTERUNGSBERICHTZUM A-RW1 NACHWEIS inn

FürdieBerechnungwurden folgende Versieglungsarten gewählt:

Dachftächen Rachdach

Exfcensive Dachbegrünung

Hof- und Gehwegsflächen Pflaster

Rasengittersteine

Wassergebundene Flächen

Straße Pflaster

Parkplätze Sportplatz Wassergebundene Fläche

Grünflächen

Für die weiterführende Schule ist eine verkehrstechnische Anbindung im Norden des Plangebiets

vorgesehen, die durch befestigte Zufahrten und Zugänge realisiert werden sotl. Diese Zufahrten und

Zugänge sind als Pflasterfläche geplant. Auch die Fahrradstellplätze werden in Pflasterbauweise

angelegt, während die PKW-Stellplätze mit Rasengittersteine gestaltet werden. Der Schulhof wird aus

einer Kombination von befestigten Flächen, wassergebundenen Flächen und Grünftächen bestehen.

Die Dachflächen sind als Ftachdächer konzipiert, wobei 70 % der Dachflächen mit einer extensiven

Begrünung versehen werden soll. Darüber hinaus umfasst das Plangebiet weitere Grünflächen.

Während die Sportptatzfläche und die dazugehörigen Parkplätze als Grünftäche betrachtet werden,

wird die Zufahrt zum Sportplatz als wassergebundene Fläche betrachtet.

auck
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5 Schritt 3: Auswahl der BewErtschaftungsmaßnahmen

Der Berechnungsschritt 3 befasst sich mit Bewirtschaftungsmaßnahmen von Regenabflüssen für die

weitere Gliederung in einen abfließenden, versickernden und verdunstenden Anteil. Aus der Tabelle 7

des Merkblattes werden dieBewirtschaftungsmaßnahmenvon Regenwasserabflüssen gewählt

Tabelle 7: Regenwasserbewirtschaftung
as-g3-V3-Werte für Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserab-
flössen (langjährige Mittelwerte)

Maßnahme zur Bewirtschaftung von
Regenwasserabflüssen

Ableitung (Kanalisation)

Regenrückhaltebecken, Betonbauweise

Regenrückhaltebecken, Erdbauweise

Regenklärbecken

Retentionsbodenfilter

Flächenversickerung

Mulden-/Beckenversickerung

Mulden-Rigolen-Element

Mulden-Rigolen-System

Rohr-/Rigolenversickerung

Tief be et

Schachtversickerung

Regenwassernutzung im Haushalt

Anteil der ab-
flusswirksa-
men Fläche

(a3)
1,000

1,000

0,970

1,000

0,800

0,000

0,000

0,000

0,360

0,000

0,000

0,000

0,120

Anteil der ver-
sickerungs-
wirksamen

Fläche
(93)

0,000

0,000

0,000

0,000

0,000

0,830

0,870

0,870

0,570

1,000

0,900

1,000

0,880

Anteil der
verduns-

tungswirksa-
men Fläche

(V3)
0,000

0,000

0,030

0,000

0.200

0,170

0,130

0,130

0,070

0,000

0,100

0,000

0,000

Abbildung 4: Tabelle 7: Regenwasserbewirtschaftung (Quelle: A-RW l)

Laut Bodengutachten von 1980 sind im Planbereich vorwiegend Geschiebelehm, Geschiebemergel,

Sande sowie vereinzelt Schtuff und Kies vorhanden. Die Bohrungen bestätigen, dass eine

Versickerung bzw. Maßnahme zurVersickerung grundsätzlich in Betracht gezogen werden kann. Bei

keiner der vorhandenen Bohrungen ist man auf Grundwasser gestoßen.

Für die Berechnung der Wasserhaushaltbilanz wurde größtenteils das Mulden-Rigolen-Element als

Bewirtschaftungsmaßnahme gewählt. Lediglich das Regenwasser, das auf dem Flachdach und den

wassergebundenen Deckschichten anfällt, erfolgt über die Ableitung.
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6 Schritt 4: Bewertung der WasserhaushaltsbElanz

Im vierten Schritt werden die Berechnungsergebnisse des Referenzzustandes und des bebauten

Planungsgebietes verglichen und anschließend in Bezug auf den Eingriff in den Wasserhaushalt

bewertet. Um eine Aussage über den Grad der Schädigung des natürlichen Wasserhaushalts zu

erhalten, wird in dem Merkblatt zwischen drei Fallen unterschieden, welche von der prozentualen

Abweichung des festgelegten Referenzzustandes abhängig sind. Über die Abweichung vom

natürlichen Referenzzustand erfolgt die Fallkategorisierung:

Fall l: „Weitgehend natürlicher Wasserhaushalt" bei einer Abweichung von weniger als 5 Prozent zum

natürlichen Referenzzustand.

Fall 2: „Deutliche Schädigung des naturnahen Wasserhaushatts" bei einer Abweichung von zwischen 5

und 15 Prozent zum natürlichen Referenzzustand.

Falls: „Extreme Schädigung des Wasserhaushalts" bei einer Abweichung von mehr als 15 Prozent zum

natürlichen Referenzzustand.

Die Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz kann dem Ausgabeprotokolt des Berechnungsprogramms

A-RW l entnommen werden.

Für den B-Plan 1043 wurde eine Abweichung von etwas weniger als 5 Prozent zum natürlichen

Referenzzustand in der Wasserhaushaltskomponenten Abfluss festgestellt. Die Wasserhaushalts-

komponente Verdunstung hat eine Abweichung von zischen 5 und 15 Prozent zum natürlichen

Referenzzustand und die Wasserhaushattskomponente Versickerung weist eine Abweichung von

zwischen 5 und 15 Prozent auf.

Die größte Abweichung ist maßgebend. Das Einzugsgeblet B-Ptan 1043 ist somit als Fall 2: „Deutliche

Schädigung des natumahen Wasserhaushalts"

auck
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7 Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz

In der vorliegenden Entwässerungsberechnung wurde der Fall 2 „deutliche Schädigung des

Wasserhaushalts" nach derA-RW-1 berücksichtigt Obwohl man im Fall 2 liegt, wird auf den Nachweis

der lokalen und regionalen Nachweise verzichtet, da wir in der Komponente Abfluss im Fall l liegen.

Das Bodengutachten von 1980 belegt, dass die geotechnischen Bedingungen des Baugrundes

Maßnahmen zurVersickerung des Regenwassers zulassen. In Anbetracht der Bodenverhältnisse, die

im Gutachten festgestellt wurden, wurde die Planung auf das Mulden-Rigolen-Element zur

Regenwassen/ersickerung ausgelegt.

Das Mutden-Rigoten-Element wurde aufgrund seines großen Speicherraums gewählt, da es sowohl

oberirdisch als auch unterirdisch eine effiziente Versickerung des Regenwassers ermöglich. Diese

Maßnahme wurde gewählt, da der Boden in dem entsprechenden Bereich ausreichend geeignet ist,

um das Regenwasser über die Mulde und den Speicherraum zu versickem.

Die Mulden-Rigolen-Elemente fungleren aktuell als Platzhalter. Die genaue Lage der Mulden-Rigolen-

Elemente ist im Rahmen der weiteren Antagenplanung für die Schule sowie die Sporthalle

festzulegen.

Die Auswahl des Systems erfolgte, um sicherzustellen, dass die Entwässerung den Anforderungen des

Bodengutachtens entspricht und die Versickerung des Regenwassers auf effiziente und

standortspezifische Weise erfolgt.

8 Unterschriften

Kiet, den 16.05.2025

auck

'/ / l •-

•, Arx'^'^-'--

Ge^äftsführer Projektleiter
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 11.04.202509:52:34

Berechnung derWasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan:

Naturraum:

Landkreis/ Region:

1043 Weiterführende Schule Kieler Süden

Hügelland

Kiel / Kiel (H-4)

Potentiell naturnaherWasserhaushait der Gesamtfläche des BebauungsgebEets (Referenzfläche)

Gesamtfläche; 4,100 ha
ai-9i-vi-Werte:

Abflu?s(ai)

[%] l
3.40

[ha]

0,139

Versickerung (gi)

:[%]: l
32.60

tha]
1,337

Verdunstung (vi) :

m :\.:,

64,00

/[ha],
2,624

Einführung eines neuen Flächentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen Maßnahme für den abflussbildenden Anteil
(sofern im A-RW 1 nicht enthaiten)

Anzahl der neu eingeführten Flächentypen: 0

Anzahl der neu eingeführten Maßnahmen: 0

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a2-Q2-V2-Werte und a3-g3-V3-Werte wurden, mit Ausnahme der Werte für Straßen

mit 80 % Baumüberdeckung, per langzeit-Kontinuums-Simulation ermittelt. Die a-g-v-Werte für die neu angeiegten Flächen und
Maßnahmen müssen erläutert werden und sind mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen.
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 11.04.2025 09:52:34

Bildung von Teilgebieten

Anzahl derTeileinzugsgebiete: 1

TeElgebiett: 1043

Fläche: 4,100 ha

Teiifläche

Flachdach

Gründach (extensiv) Substratschicht bis 15 cm

Pflaster mit offenen Fugen (Schulhof)

wassergebundene Deckschicht

Pflaster mit offenen Fugen (Zufahrten)

durchlässiges Pflaster (Rasengitter)

Pflaster mit offenen Fugen (FahrradstelSplätze)

wassergebundene Deckschicht (Zufahrt Sportplatz)

[ha]

0,180

0,400

0,250

0,100

0,200

0,060

0,060

0,050

Maßnahme für den abfiu$sbi!denden Anteil

Ableitung (Kanalisation)

Mulden-Rigolen-Element

Mulden-Rigolen-Efement

Ableitung (Kanalisation)

Mutden-Rigolen-Element

Muiden-RigoSen-Element

MuSden-Rigoien-Element

Ableitung (KanalisatEon)

PotentieH naturnaher
Referenzzustand

(Ve rgl eich sf lache)

Summe veränderter Zustand

Wasserhaushalt 2u-/Abnahme

^Abfluss (a)

[%3:
3,40

7,44

4,04

[ha]

0,095

0,305

0,210

Versickerung (g)

: t%3
32,60

39,85

7,25

:[ha] ;
0,913

1,634

0.721

Verdünstung (v)

? \
64,00

52,73

-11,27

[ha] .

1,792

2.162

0,370

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes 1043 ist deutlich geschädigt (Fall 2).
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 11.04.202509:52:34

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtfläche: 4,100 ha

Potentiell naturnaher
Referenzzustand

(Vergleichsfläche)

Summe veränderter Zustand

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

Abfiuss (a)

t%]
3.40

7,44

4,04

[ha]

0,139

0,305

0,166

Versickerung (g)

[%]
32,60

39.85

7,25

[ha]

1,337

1,634

0,297

Verdunstung (v)

[%]
64,00

52.73

"11,27

[ha]

2.624

2,162

-0,462

Zulässige Veränderung

Fall1:<+/-5%

Fall 2: >= +/-5% bis < +,-15%

Fall 3: >=+,-15%

Ja

Nein

Nein

Nein

Ja

Nein

Nein

Ja

Nein

Die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein (A-RW
1) für das Bebauungsgebiet 1043 Weiterführende Schule Kieler Süden ergeben einen deutlich geschädigten Wasserhaushalt.
Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 2 zuzuordnen.

Anteil
m so

Ab4?luss-
uirksamer
Flächenanteil

Versi c kerungs-
uirksamer
Flächenanteil

Verdunstungs—
wirksamer
Flächenanteil

Referenz zustand Bebauungspl an
Fläche Cha3

Berechnung erstellt von:
Ingenieurberatung Hauck GmbH, E"Mail: l.ciasen@ib-hauck.de

Ort und Datum

H^ ^fcC^.509.T

Unterschrift

; A
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